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; VORTRAG GÄNGIGE
LUNGENPROBLEME
Der kostenlose Vortrag über
Asthma, COPD und akute oder
chronische Atemwegserkran-
kungen findet am 19. 3. um 18
Uhr imWiener Rathaus – Top 24
(barrierefrei zugänglich) statt.
Erfahren Sie mehr über Diagno-
sen, Therapien, Maßnahmen
und Umweltfaktoren. Infos fin-
den Sie unter: eurag@eurag.at,
www.eurag.atS 01/489 09 36

8.–9. 3.: „Reparaturdienst für
Zahnersatz‘‘ – diensthabendes
Labor: Sallahi, 21., Franz Jonas
Platz 1/1. Termin notwendig:
S 0676/329 35 82.

ONLINE

8. 3.: „Depressionen“ – um
8.40 Uhr sowie am 9. 3. um
8.40 Uhr. Ein Experte beant-
wortet spannende Fragen zum
Thema. www.krone.tv/empfang

Im Fokus:
Nährstoffe

Eisenmangel immer
abklären lassen

U nser Organismus be-
nötigt Eisen, um Blut
zu bilden und Sauer-

stoff in alle Zellen zu trans-
portieren. Dazu wird es aus
der Nahrung über den
Dünndarm aufgenommen.
Der Gesamtgehalt von Eisen
im Körper beträgt ca. 3,5 bis
5 g. Es befindet sich als Be-
standteil des Blutfarbstoffs
Hämoglobin in den roten
Blutkörperchen und wird in
Leber, Milz, Knochenmark
sowie der Muskulatur ge-
speichert. Erhält der Körper
zu wenig Eisen bzw. kann
nicht genügend aufnehmen,
beginnt er die Speicher zu
leeren. In Folge führt dies zu
Beschwerden und mitunter
zu Blutarmut (Anämie).

Ein weit verbreitetes
Problem
Laut Schätzungen sind in
Industriestaaten wie Öster-
reich ca. 10 Prozent der Be-
völkerung von Eisenmangel
betroffen, vor allem Kinder,
junge Frauen, Schwangere
und Stillende. Häufigste
Symptome: Müdigkeit, all-
gemeine Schwäche, An-

triebslosigkeit und Konzent-
rationsschwierigkeiten. Da-
neben können auch Kopf-
schmerzen und dermatologi-
sche Symptome wie Haar-
ausfall, brüchige Nägel, ein-
gerissene Mundwinkel und
Wundheilungsstörungen
auftreten, wie Priv. Doz. Dr.
Albert Stättermayer, Med-
Uni Wien, im Fachmagazin
„Ärzte Krone“ berichtet.
Prinzipiell lassen sich
zwei Ursachen dafür unter-
scheiden: einerseits eine ver-

minderte Aufnahme, ande-
rerseits ein erhöhter Verlust
oder Bedarf an diesem Spu-
renelement. Wichtig ist ab-
zuklären, was dahinter
steckt. Dies kann ein gynä-
kologisches oder urologi-
sches Problem sein, aber
auch eine Erkrankung des
Verdauungstraktes.
Die Bestimmung eines
Eisenmangels erfolgt durch
Erhebung des Eisenstatus
(Ferritin, Transferrinsätti-
gung) und ein Blutbild (Hä-

moglobin usw.). Eine gastro-
enterologische Untersu-
chung (Gastro- und Kolos-
kopie) ist anzuraten, wenn
die Ursache des Eisenman-
gels mit hoher Wahrschein-
lichkeit nicht anders erklärt
werden kann bzw. bei Blut
im Stuhl.
„Die Behandlung der zu-
grunde liegenden Erkran-
kung sollte stets im Vorder-
grund stehen“, so Doz. Stät-
termayer. Eine Eisensubsti-
tution über die Nahrung al-

lein ist oft nicht ausrei-
chend. Mit Eisenpräpara-
ten in Form von Tablet-
ten, Tropfen oder Kap-
seln kann man dem Kör-
per das Spurenelement
zuführen. Der Therapie-
erfolg sollte spätestens

nach ca. 4–6 Wochen
kontrolliert werden. Bei
fehlendem Ansprechen
oder bei Nebenwirkungen
sowie mäßiger bis schwe-
rer Anämie erfolgt meist
eine Substitution mittels
Infusion. Mag. R. Modl

Priv.-Doz. Dr. Albert Stättermayer,
Facharzt für Innere Medizin,
Gastroenterologie und Hepatologie
MedUniWien

Müdigkeit, Erschöpfung, Blässe, „Mundecken“ oder Haarausfall
sind typische Anzeichen, dass dieses Spurenelement fehlt

.

Fehlen dem Körper
wichtige
Spurenelemente,
kann dies spürbare
Folgen haben.
Entsprechende
Tests geben
Aufschluss.

WAS? WANN? WO?

ANZEIGE ANZEIGE

Schonwieder! Schnupfen und Husten kehren zurück.

Atemwege und Lunge schützen

In der Sonne ist es manchmal schon so warm, dass
man sogar schwitzt, im Schatten wiederum immer
noch so kalt, dass man friert. Schon hat man sich
wieder erkältet. Denn die auslösenden Viren zirku-
lieren nach wie vor und Infekte häufen sich. Was
tun? Jetzt gezielt die Atemwege schützen!

Erkältungssaison ist
noch nicht vorbei

Kommen Erkältungen
wirklich davon, dass
einem kalt ist? Studien
zufolge sinkt die Fähig-
keit, Krankheitserreger
abzuwehren, tatsächlich
mit dem Verlust der Kör-
pertemperatur. Friert
man, sind Schnupfen und
Husten vorprogrammiert.
Die Atemwege bzw. die
Schleimhaut der Nase
und des Rachens gelten
als Schutzwall gegen
Krankheitserreger. Dort
treffen die Keime aus der
Umgebungsluft als erstes
auf. Sind die Atemwege
gesund, entlastet dies
auch das Immunsystem.

Die Viren sind immer
noch allgegenwärtig
Erkältungen laufen der-
zeit noch einmal auf
Hochtouren. Im Büro, in
den Öffis oder in der
Schule husten und
schnupfen viele Mitmen-
schen, die unterschied-
lichsten Viren schwirren
nur so herum.

Lösung: Lungimun aus
der Apotheke. Es ver-
einigt die Kraft verschie-
dener natürlicher Wirk-
stoffe, damit wir gut
durch die noch verblei-
bende Erkältungssaison
kommen.

Saisonale
Herausforderungen
§ Ashwagandha, Kurkuma
und Ingwer leisten einen
wertvollen Beitrag zur Er-
haltung der Gesundheit
der Lunge und der oberen
Atemwege. Sie machen
diese widerstandsfähiger
für saisonale Herausfor-
derungen – auch noch im
beginnenden Frühjahr.
§Dazu stärken Selen und
Zink das Immunsystem.
Somit liegt eine Kombi-
nation aus erprobten In-
haltsstoffen zur Unter-
stützung der Atemwege
undAbwehrkräfte vor.
Als Kapseln und Brau-
setabletten erhältlich und
für die ganze Familie ge-
eignet.
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